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reichste Verbreitung .
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Die nieder« Eisenbahndienstprüfung hat u . a . mit Erfolg

bestanden : Wilhelm Rometfch von Wildbad .

D Der griechisch-türkische Konflikt
ermüdet sein Zuschauerpublikum entsetzlich . Hatte man
sich daran gewöhnt, daß die türkische Diplomatie die
schlaueste und zäheste in ganze Europa ist, so tritt bei
dem gegenwärtigen Konflikt ein neuer Faktor auf, mit
dem man bisher zu rechnen nicht gewohnt war : näm -
lich die naive Dreistigkeit der besiegten Griechen . Die
Athener Regierung lehnt rundweg alle Bedingungen
der siegreichen TüÄen ab und schiebt den Großmächten
die volle Verantwortung für die Lage zu.

„ Wir haben den Krieg nicht begonnen , wir haben
kein Geld , um Kriegskosten zu bezahlen , wir verzichten
auf keinen Fußbreit Landes !

" So lautet es kurz und
bündig aus Athen und gegenüber dieser Haltung ist es
nur zu verwundern , daß Griechenland nicht noch selbst
Kriegsentschädigung fordert . Indessen die Griechen
wissen genau, daß sie von den Großmächten nicht gänz¬
lich im Stiche gelassen werden. Die „ einigen " Groß¬
mächte werden nicht gestalten, daß nach Ablauf der
vereinbarten Waffenruhe die Türken abermals zum
Angriff übergehen. Und ist man in türkischen Kreisen
jetzt schon empört, daß die Großmächte ihre schützende
Hand über den griechischen Störenfried halten , so
würde die Bolksleidenschaft der Moslems in Hellen
Flammen auflodern , wenn nach abermaligen türkischen
Siegen die Friedensbedingungen für Griechenland, ohne
Rücksicht auf die Mächte , vielleicht milder ausfielen
als die bisherigen.

Daß die Türkensiege bei Pharsala und Domokos
den mohammedanischen Fanatismus ohnehin schon auf¬
gestachelt haben, ersiebt man aus den Unruhen in
Algerien , die den türkisch- griechischen Kampf verall¬
gemeinern und zu einem solchen zwischen Islam und
Christentum überhaupt ausgestalten möchten . Bei aller
noch vorhandenen Vorliebe für das Hellenentum, das
als Erbteil unserer Väter auf uns gekommen ist , muß
die europäische „Christenheit" doch entschieden dagegen
protestieren, daß sich die Griechen als ihren Anwalt
aufspielen. Allerdings lassen die Samthandschuhe,
die Herr Hanotaux bei Behandlung der griechischen
Frage immer anzieht, darauf schließen , daß die Vor¬
liebe der Franzosen für Griechenland immer noch groß
genug ist, um in Athen der Hoffnung auf den schließ -
lichen Beistand Frankreichs stets neue Nahrung zuzu-
sühren.

Die Schaukelpolitik Englands , in dessen Schleppseil
sich auch Italien befindet, läßt den Griechen gleichfalls
noch die Hoffnung , daß das „ europäische Konzert" sich
auflöst und daß der griechisch-türkische Konflikt ander¬
weitig, als blos zwischen den beiden Beteiligten , aus-
gefochten wird . Lin solcher allgemeiner Konflikt läßt
sich am einfachsten dadurch herbeiführen, wenn Griechen¬
land auf seinem gegenwärtigen, starr ablehnendenStand¬
punkt verharrt . Dann wird die Pforte schließlich
ungeduldig und droht wieder zum Schwerte zu greifen
und die beiden Westmächte wie Italien treten dann
— so hofft man in Athen wenigstens — auf Seite
Griechenlands. Den drei Kaisermächten aber reißt
schließlich doch der Geduldsfaden und sie lassen Griechen¬
land fallen , bringen sich damit zugleich aber in scharfen
Gegensatz zu den Westmächten . Damit wäre der
allgemeine europäische Konflikt gegeben , der allerdings
eine ganz andere Gruppierung der Mächte zeigen würde,
als sie durch den Drei- und den Zweibund dargestellt
werden.

Gegenüber dieser wenn auch fernen Möglichkeit ,
die nun schon seit einem Jahre droht , schrumpft der
Kretakonflikt fast bis zur Bedeutungslosigkeitzusammen ,
denn käme es zu einem Weltbrande , dann würden
wahrscheinlich zugleich auch viele alte Rechnungen aus¬
geglichen werden. Die Karte von Europa erhielte ein
gegen heute sehr verändertes Aussehen und das seit
Jahrzehnten künstlich aufrecht erhaltene Gleichgewicht
würde stark in Gefahr geraten . Aus Bosnien kommt

die Meldung , daß dort vier neue Kompagnien aufge¬
stellt werden sollen ; das ist nicht viel — aber Oester¬
reich in Bosnien ist auch nur ein von Europa dort
aufgestellter Wachtposten . Die makedonischen Komitees
in Sofia und Philippopel wollen sich einstweilen ruhig
verhalten und die für Macedonien versprochenen
Reformen abwarten. Der angestrebte Bündnisvertrag
zwischen Montenegro , Serbien und Bulgarien ist nicht
zu stände gekommen. Das sind alles beruhigende Nach¬
richten , aber sie fallen gegenüber der widerstreitenden
Haltung der Großmächte in dem griechisch-türkischen
Konflikt nur wenig ins Gewicht .

Wükttembsrgischer Landtag
Kammer der Abgeordnete «.

* Stuttgart , 2 . Juni . (142 . Sitzung .) Tages¬
ordnung : 1) Bericht der volkswirtschaftlichen Kom¬
mission über eine Petition des württemb . Schutzvereins
für Handel und Gewerbe vom 30. Jan . 1897 , betr.
das Detailreisen . 2 ) Antrag der Kommission für
innere Verwaltung über die Beschwerden der vereinigten
Genossenschaften Stuttgarts , betr. das Aushängen einer
roten Fahne . Zu Ziff. 1 ist der Abg . V. Luz Be¬
richterstatter. Nach den Bestimmungen der Novelle
zur Gewerbeordnung dürfen Detailreisende Bestellungen
bei Privatkunden nur nach vorgängiger ausdrücklicher
Aufforderung aussuchen. Der württ. Schutzverein für
Handel und Gewerbe bittet , diese Bestimmung dahin
auszulegen, daß solche Aufforderungen schriftlich zu
geschehen haben , er ist vom Ministerium aber mit diesem
Gesuch an die ordentlichen Gerichte verwiesen worden.
Die Kommission beantragt über die Petitionen zur
Tagesordnung überzugehen . Abg . Schumacher :
Das Ministerium konnte wohl einen anderen Bescheid
geben . Das Gesetz verfehle seinen Zweck. Jeder , der
nicht auf den Kopf gefallen sei , habe da eine Hinter¬
thür . Abg . Haug bedauert, daß die Kommission
nicht dazu gekommen sei , die Petition der Regierung
zur Erwägung zu übergeben . Die Petenten haben
ganz recht , daß nur bei der Bedingung einer „schrift¬
lichen Aufforderung" das Gesetz seinen Zweck erfülle.
Es sei doch auzunehmen , daß der Reichstag kein wir¬
kungsloses Gesetz schaffen wolle . Abg . v . Geß : Man
könne mit der Petition aus formellen Gründen nichts
anfangen. In der Sache hat der Schutzverein ganz
recht , aber das Gesetz unterscheidet eben nicht zwischen
mündlicher und schriftlicher Aufforde¬
rung bezw. setzt es nicht letztere fest. (8io !) Das
Ministerium kann nicht das Reichsgesetz in der ge¬
wünschten Weise auslegen. Abg . Gröber : Es kann
kein Zweifel darüber sein , daß weder eine Verordnung
noch ein Landesgesetz das Reichsgesetz in der gewünschten
Weise auslegen dürfen. Das Detailreisen habe Miß¬
stände im Gefolge, das sei keine Frage. Uebrigens
seien die Freunde des Abg . Schumacher, der diese auch
beklagt habe , in erster Reihe mit daran schuldig , daß
das Gesetz in diesem Punkt so wenig energisch ist.
Man muß das Publikum über die gesetzliche Bestim¬
mung mehr ausklären und die fraglichen Reisenden
entsprechend mit Steuern belasten . Das werde auch
die Regierung anerkennen und von sich aus die Ge¬
setzvorlage betreffend die Wandergewerbesteuer auf die
Detailreisenden ausdehnen. Auf steuerlichem Wege
könne man die ansässigen Geschäftsleute vor den Detail¬
reisenden schützen . (Beifall . ) Minister v . Pischek :
Wie allgemein anerkannt worden sei , könne das Mini¬
sterium in der Sache nicht abhelfen , weil event . ein
Amtsgericht die Ministerialverfügung als widerrechtlich
bezeichnen könnte . Redner geht sodann näher auf die
gesetzlichen Bestimmungen ein . Auch wenn dem Ge¬
such des Schutzvereins entsprochen würde, würden sich
die Detailreisenden anders helfen , indem sie Hausierer
würden . Eine strenge Kontrolle werde stattfinden und
auf dem Gebiet des Steuerwesens könne auch das
Notwendige vorgekehrt werden . Die Vorarbeiten zur
Ergänzung der Regierungsvorlage betr . die Besteuerung
der Wandergewerbe seien im Gang und werden der

Kammer rechtzeitig vorgelegt werden. Der Kommissions¬
antrag wird angeommen . — Zu Ziff. 2 ist Bericht¬
erstatter Abg . Bürk . Die vereinigten Gewerkschaften
bitten, das Verbot , eine rote Fahne im „ Hirsch " in
Stuttgart aushängen zu dürfen, für künftig aufzuheben .
Abg . Bürk berichtet eingehend über die Lage des
Falles und begründet den Antrag der Kommission , der
dahin geht : 1 ) Ueber das in der Eingabe gestellte
Gesuch , das Verbot der Behörden aufzuheben , zur
Tagesordnung überzugeben ; 2) das in der Eingabe
enthaltene Gesuch um künftige Berücksichtigung ihrer
Bitte der K . Regierung zur Erwägung zu übergeben.
Redner führt u . a . aus , daß das Aufhängen der roten
Vereinsfahne nicht verboten werden solle , nur weil es
eine rote Fahne sei . Abg. Gröber : Es handle sich
bei der vorliegenden Frage nicht um die rote Fahne ,
sondern um das revolutionäre Zeichen des gewaltsamen
Umsturzes . Man könne nickt dulden, daß das Symbol
der Revolution öffentlich ausgehängt werde . Redner
stellt den Antrag auf Tagesordnung . Nach längerer
eingehender Debatte wird in namentlicher Abstimmung
der Antrag Gröber mit 48 gegen 28 Stmmen der
Volkspartei angenommen. Ueber das Gesuch der Ge¬
werkschaften wird also zur Tagesordnung übergegangen.

LaudeSnachrichte«.
* Alten steig . Mit dem 1 . Juni ist für das

hiesige Bildungswesen ein wichtiger Fortschritt einge¬
treten . Die Lateinschule , deren Frequenz unter
den entsprechenden Lateinschulen des Landes die erste
Stelle einnimmt, ist durstj Anstellung eines Hilfslehrers
aus einer zweiklassigen zu einer dreiklassigen geworden.
Hand in Hand damit geht eine Neueinteilung
der Jahresabteilungen in Klassen . Die untere
Klasse, welche Hr. Kollabor. Bolay unterrichtet, besteht
aus 2 Jahrgängen und entspricht den Klassen I und II
eines Gymnasiums oder Realgymnasiums, der jüngere
Jahrgang tritt normal in dem Alter von 8 Jah¬
ren , also schon nach zweijährigem Besuch der Volks¬
schule, in die Lateinschule ein und hat im 1 . Jahr noch kein
Lateinisch , dagegen intensiveren Unterricht in Deutsch
und Rechnen . Diese Einrichtung einer lateinlosen Ab¬
teilung ist neu gegen früher , wo der Eintritt in die
Lateinschule bekanntlich erst nach Zjährigem Besuch der
Volksschule erfolgte. Hiedurch soll die für das spätere
Fortkommen so vorteilhafte , möglichst frühzeitige An¬
passung der Schüler an den Lehrplan der Lateinschule
erreicht werden. Nach Verlauf eines Jahres beginnt
dann das Lateinische , also normalerweise in einem
Alter von 9 Jahren. Die mittlere Klasse, welche
der Hilfslehrer , Herr Haller , versieht , besteht ebenfalls
aus 2 Jahrgängen und entspricht den Klassen HI und IV
einer Vollanstalt . Mit 11 — 12 Jahren beginnt normal
der Unterricht im Französischen . Die obere Klasse ,
welche Hr. Präz . Dr . Wagner unterrichtet , besteht
gleichfalls aus 2 Jahrgängen und entspricht den Klassen
V und VI einer Vollanstalt . W . r also in normalem
Alter eintritt und entsvrecheude Fortschritte macht,
absolviert mit 14 Jahren die obere Klasse und ist
vorbereitet zum Uebertritt in die 7 . Klasse eines Real-
lyceums, eines Gymnasiums oder in ein Seminar.
Infolge des Eintritts einer neuen Lehrkraft ist eine
beträchtliche Erhöhung d -. r Stundenzahl für
die einzelnen Fächer, besonders auch für die realistischen ,
und hiedurch eine Steigerung der Leistungsfähigkeit
der Lateinschule , die in ihrem Lehrplan eine glückliche
Vereinigung der humanistischen und realistischen Bil¬
dungsbedürfnisse der Bevölkerung besitzt, möglich ge¬
worden zum Wohl der Schüler , die sich hier das Rüst¬
zeug für den künftigen Kampf des Lebens erwerben
sollen zur Genugthuung der Eltern , die den Wert
einer gediegenen Schulung von Kopf und Herz zu
schätzen wissen, zur Ehre der Stadt , die auch auf dem
idealen Gebiete des Schulwesens einem gesunden Fort¬
schritt die Hand reicht .

* Oberweiler , OA . Calw , 2 . Juni . In dem
Schopf des Bauern Großhans brach heute vormittag



Feuer aus , welches sich außerordentlich schnell aus¬
breitete , die Scheuer und das Wohnhaus ergriff und
alle drei Gebäude vollständig einäscherte. Bei dem
raschen Verlauf des Brandes konnte nur ein Teil des
Mobiliars gerettet werden ; eine im Bett liegende ,
schwer kranke Frau wurde nur mit knapper Not den
Flammen entrissen. Glücklicherweise herrschte Wind¬
stille , weshalb die bedrohten Nachbargebäude verschont
blieben.

* Stuttgart , 2 . Juni . Die Firma „ Carl
Grümnger , Verlagsbuchhandlung , König !. Hofbuch¬
druckerei Zu Guttenberg "

ist durch Verkauf seitens der
Witwe des ff Kommerzienrats Grümnger an die Herren
Julius Hartmann und Ernst Klett hier übergegangen .
Die Brüder des Verstorbenen , die Herren Gustav und
Adolf Grüninger , ziehen sich ins Privatleben zurück.
Der Name der Firma bleibt unverändert .

* (Verschiedenes .) In Horb hat sich am
Mittwoch abend ein 20jähriger Apotheker- Lehrling
erschossen . — In Waiblingen ist die zum Teil
mit Gerberrinde , Lohkäse rc. angefüllte Scheuer des
Gerbers Pfleiderer total niedergebrannt . — Güter¬
beförderer Schmitt inOstrach hat sich erhängt . Das
Motiv wird in ungünstigen Vermögensverhältnissen
erblickt . — Dieser Tage sollte in Ravensburg
eine Trauung stattfinden . Zur festgesetzten Stunde
erschien beim Standesbeamten aber nicht das Braut¬
paar , sondern nur die Mutter der jugendlichen Braut,
um zu erklären, daß ihre Tochter sich plötzlich eines
anderen besonnen haben , sie wolle nicht mehr heiraten
und sei von ihrem Entschluß trotz Zuspruchs der ver¬
sammelten Hochzeitsgäste nicht abzubringen.

* Pforzheim , 1 . Juni . Ein wahrer Unglücks¬
lag war der gestrige Montag. Aus schwindelnder
Höhe stürzte beim Neubau der protestantischen Kirche
auf dem Lindenplatz ein verheirateter Arbeiter und
blieb sofort tot . Von dem Gerüste eines Baues in
der Jahnstraße fiel ebenfalls ein Arbeiter herab und
mußte schwer verletzt in das Spital verbracht werden.
Im „ Badischen Hof " wurde abends ein beliebter
Bijoutier vom Herzschlage getroffen und verschied in
wenigen Augenblicken.

2 Berlin . Die ersten vier Verhandlungstage in
dem Prozesse gegen v . Tausch und v . Lützow wurden
ausschließlich durch die Vernehmung der beiden An¬
geklagten ausgefüllt. Die Ausführungen v . Tauschs
enthüllten die ganzen Schattenseiten des großstädtischen
Polizeiagententums, eines jener unvermeidlichen Uebel ,
von denen das Publikum Näheres und gelegentlich
Genaueres erfährt. Am 29 . Mai begannen die eigent¬
lichen Zeugenvernehmungen .

D Berlin . Bei den schon seit Montag ver¬
gangener Woche währenden Verhandlungen in dem
Prozesse gegen v . Tausch und v . Lützow ist das eine
klar und bestimmt zu Tage getreten : „Hintermänner " ,
also etwa hochstehende intrigierende Persönlichkeiten ,
die Leckert und v . Lützow bei ihren Preßtreibereien

angestiftet haben, existieren nicht . Der als Zeuge ver¬
nommene Leckert verweigerte die Nennung seines Ge¬
währmannes und wurde wegen Zeugnisverweigerung
in eine Strafe von 30 Mk. genommen. Vielleicht
wird gegen ihn auch ein Meineidsverfahren eingeleitet ,
da er die augenscheinlich unwahre Behauptung , einen
Gewährsmann zu haben, unter seinem Zeugeneide auf¬
rechterhielt.

D Nachdem jetzt die offiziellen Zahlen der Ein¬
nahmen des Kaiser? Wilhelm -Kanals im letzten Etats¬
jahr bekannt werden , zeigt sich , wie wenig sich die
an seine Rentabilität geknüpften Erwartungen erfüllt
haben. Zwar war das vergangene Jahr noch erheb¬
lich besser als die ersten neun Monate des Betriebs,allein noch immer bleiben die Einnahmen um über
50 Prozent hinter dem Voranschlag des Etats zurück.
Dieser lautete auf 2 271100 Mk. , die thatsächlichen
Einnahmen beliefen sich aber nur auf 1001000 Mk.* Siebenzehn sozialdemokratische Reichstagsabgeord¬
nete sollen an der H am b u r g is ch e n Paketdampfer¬
feier vom 29 . Mai teilgenommen haben, und ihret¬
wegen soll der Toast auf den Kaiser bei diesem An¬
laß unterblieben sein. Thatsächlich ist ein solcher auch
nicht gesprochen worden .

Ausländisches .
* Wien , 1 . Juni . Eine Londoner Zuschrift der

„Polit. Corr."
behauptet, daß die Annäherung zwischen

England und Rußland seit dem Besuch des Kaisers
von Oesterreich in Petersburg einen bemerkenswerten
Fortschritt gemacht hat.

sj Pariser Blätter versichern , der Staatssekretär
von Transvaal Dr . Leyds habe sich in Paris bemüht,
eine Anleihe für Transvaal auszunehmen. In weiten
Kreisen ist man von dieser Mitteilung überrascht
worden , da die Finanzlage Transvaals allgemein für
eine geradezu glänzende angesehen wird . „ Figaro"
erklärt, wenn Transvaal das Geld zum Ankauf der
Bahn und zur Aufhebung des Dynamitmonopolsbrauche,
so werde Leyds dasselbe in Paris finden ; solle es
aber zu Rüstungen gegen England dienen , so möge
es der Staatssekretär in Berlin suchen .
, sj Die Vorarbeiten für die Pariser Weltaus¬
stellung auf deutscher Seite werden bis zu einem ge¬
wissen Grad dadurch behindert, daß die französischen
Behörden immer noch nicht die Verteilung des den
einzelnen Staaten zuzuweisenden Raumes haben vor¬
nehmen können. Nach amtlicher Versicherung wird
diese Schwierigkeit demnächst behoben sein .

* Athen , 31 . Mai . Zahlreiche Abgeordnete wollen
dafür wirken , daß gesetzlich die Offiziere von der
Wählbarkeit in die Kammer und überhaupt von der
aktiven Politik ausgeschlossen werden sollen . Gegen¬
wärtig bilden die Offiziere ungefährZ ein Viertel der
Kammer.

* Athen , 1 . Juni . Die königl . Dacht Sphakteria
ist von hier abgedampft , um den Kronprinzen von
Lamia über Brindisi nach England zu bringen .

* Der Kriegsberichterstatter der „ Kö. Ztg . schreibt
u. a . : Im ganzen Feldzug mögen die Türken 4000
Mann eingebüßt haben, bei den ersten Kämpfen um die
Paßhöhen 1150 , dann bei Velestino vom 27 . bis
30. April 430, bei Pharsalos 280, bei Domoko 1570 ,
bei Velestino am 5 . und 6. Mai 360, vor dem Furkapaß
und Lamia 80 und bei Valmyro 100 . Die türkischen
Truppen waren nach dem ersten Tage stets die An¬
greifer und müssen schon daher größere Verluste gehabt
haben ; Gefangene sind wenig gemacht worden . Von
Schlachten kann man eigentlich nicht sprechen und die
farbenprächtigen Schilderungen , die einzelne Blätter
brachten, haben viel Kopfschütteln bei den Teilnehmern
erzeugt.

Handel und Verkehr.
* Alten steig , 4. Juni . Unter der Gunst der

Witterung ist gegenwärtig die Zufuhr an tannener
und eichener Gerberrinde bedeutend. Für tannene
Rinde werden je nach Qualität 15 bis 18 Mk. per4 Rm . , für eichene Glanzrinde Mk . 5.20 bis 5 .50 pr . Ztr.
bezahlt. Da der Rindebedarf hier ein großer ist,
findet die Beifuhr nicht nur aus der näheren Umgebung
statt, sondern auch Gäu - und Murgthal-Gemeinden
zählen zu den Lieferanten .

-u. Nagold , 4. Juni . Der gestrige Viehmarkt
war gut besucht und auch mit Vieh ziemlich stark be¬
fahren. Besonders war sehr viel Jungvieh, ebenso
Kalbeln und Kühe beigetrieben , dagegen weniger
Zugstiere , fast ganz fehlten Mastochsen. Der Handel
in Rindvieh ging ziemlich flau bei den seitherigen
Preisen . Bewegter gestalten sich das Geschäftsleben
auf dem Schweinemarkt , auf den Milchschweine und
Läufer in größerer Zahl und auch in schöner Quali-
tat gebracht waren . Milchschweine galten per Paar
28 bis 40 Mk. , Läufer 50 bis 80 Mk.

Neueste Nachrichten.
8 Scheer , 4. Juni . Gestern Nachmittag nach

6 Uhr verunglückte ein Arbeiter der Krämerschen
Papierfabrik , indem er beim Abbruch eines Gerüstes
in den Werkkanal fiel und ertrank.

§ Paris , 4 . Juni . Die Militärfachblätter jam¬
mern über die ungeschickte , taktlose und unzeitgemäße
Schaffung vierter Bataillone an der Ostgrenze. Die
Ostarmee wird infolge plötzlichen Verschiebens von
1500 Offiziere und Unteroffizieren vollständig des-
orgamsiert .

8 Paris . 4 . Juni . Der russische Botschafter
überreichte gestern dem Präs. Faure im Namen des
Zaren 10 goldene Medaillen, und ebensoviel silberne
Medaillen zur Verteilung an die Retter beim Bazar¬
brand.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig .

Fuhraccord-Vergebung.
Wir haben die jährliche Beifuhr von
ea. 24000 Zentner Schmelzmaterial,

u. ca . 30000 Zentner Steinkohlen ,
in Sa . 54 OVO Zentner
vom Bahnhof Weisenbach bis zu unserem
Hüttengebäude , sowie die Abfuhr von

ca. 6000 Zentner Glas
nach Bahnhof Weisenbach zu vergeben.

Wir bitten , schriftliche Offerten bis
spätestens 25. Juni d. I . bei uns ein¬
zureichen .

Grötz L Co.,
Schönmünzach.

A l t e n st e i g.
Von 2/4 Morgen in Löwenwirts Reute

setzt den

He« - u«b
Orhmd -Grtrag

dem Verkauf aus
Chr« . Luz (Lor . Sohn) .

A l t e n st e i g.

WollHlolmen
in verschiedenen Sorten

sowie

Corinthen
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Chr «. Burghard jr .

V
^ Herkules -Sensen
U Drillaut Kenfe«

Dlitz-Senlen

ALLensteig .
Friedrichsthrrler -Senseu
UeuenkürgerSensen
Stryrifchr Sense«
Streu Sense«Ä Kruse« „Ehrenpforte "

8
U Sensenwürke , Ringe , Kumpfe ü Dimgelgeschirre jttj

Echte Mailänder Wetzsteine in anerkannt Lester Marke

2 « -
A l t e n st e l g.

so lange Vorrat empfiehlt
H . Schneider

Baumaterialien- Geschäft.

M empfiehlt in großer Auswahl

Os ?
V Si ' Ioi ' SiL Sr Rktlilng von Trunksucht!

ging von der Blume bis zum Waldhorn
Tabaks -Dose .
Der redliche Finder möchte sie abgeben

gegen ein Trinkgeld in der
Exped . ds. Bl.

^ verj . Anweisung nach 22jähriger approbierter
M Methode, zur sofortigen radikalen Beseitigung,
Mmit , auch ohne Vorwissen zu vollziehen, ^keine Berufsstörung , Briefen sind 50 Pfg .
in Briefmarken beizusügen. Man adressiere:
w« . Droguist , Ststn , lLurMu ,
Sak ^ stss . Briefporto 20 Pfg . nach der Schweiz .
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abgsiialtoQ , vololio IQ äio Qlltorsto 1utsi » 1sr » SLäs ^ btoilullg sintrotsv
vollöii . Hotrtoro WÜ83SQ äio Volkssobnls minässtsns 3 3abro lang dosaebt
liabsv.

2n voitsror ^ Q8iruQkt siucl äis l/sbror cisr Iiat6iQ8oliul6 Atzrno srbötlg.
^ .ItsnstslA . 3 . luni 1897 .

I ) r . ^VklKQvr .

Fünfbronnff
'

ütöjttj ^ kittlüöütttz .
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte, AA

M Freunde und Bekannte auf
»dt Pfingstmontag den 7. Juni 1897 Ai
nA indasGasthauszumAdlerhier
A freundlichst einzuladen.
8 Frikdrild Aihmhie
L - Sohn des
^ 5! Conrad Scbaible, Bauers

hier.

K
Tochter des

Jakob Keck, Bauers
hier.

!ik

Walddors .
Der Sexirksovstvarr Uerein Uagold

Pakt am 7. -s. Mts. (Ufingstmontag )
in Haiterbach mittags 2 Uhr . im Gasthaus zum „Ochsen" eine

ab , wobei Hrn . Lehrer Renz von dort einen Vortrag „ über den Nutzen der
Bienen an den Obstbäumen" abhätt.

Zu dieser Versammlung ladet die Mitglieder und sonstige Freunde der Sache
freundlich ein

De * Dorrst « « - r
O . - A . -Baumwart Bihler .

^ A l t e n st e i g. ^I Mettsedern m 4 QuMiiten §
W zu den billigsten Preisen bei M

A Guft. Wucherer. *
» « » » « » » » » « » » » » « » » » « « » » » » » » »

Altenfteig .
Amerik aui schr

Heu- L Dunggabel«

WM k ZlrnM «

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte , Ln
empfiehlt

Seilrollen , Heuzangen
Freunde und Bekannte auf

LL Pfingstmontag de« 7. Juni ds. Js .
M in das Gasthaus zum „Hirsch " in Grömbach
^ freundlickst einzuladen .

Ehri-mc Hrmzelmm
Tochter des

f Johann Adam Heinzelmann,
Schuhmackiers in Kälberbronn.

Dsed :.

Sttger
Sohn des

Johann Georg Seeger
zur Kohlmühle .

A t L e n S e i g.
8 ^ 6 U 6

sind frisch eiugetroffen bei
K Chrn . Burghardt jr.

Kirchgang um 11 Uhr in Grömbach .

Walddors .Wff
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte , W

Freunde und Bekannte auf ^ ^
Pfingstmontag den 7. Juni ds. Js .

in das Gasthaus zur „Krone " hier
M freundlichst einzuladen.
ff Matthias Wahrhaft ß Johama Wer
M Sohn des i Tochter des

f Jakob Mohrhardt , Bauers § f Jakob Hiller , Maurers
M in Ueberberg. I hier.

Die Loneurrenr
selbst giebt das beste Zeugnis für die gute Qualität der

06ilttt6r '
8 ^ ie1l86

i« *sto« Dose«
ab , dadurch , daß sie die Verpackung nachahmt .
Merkmale beim Einkauf :

ZchaParke: Kaminfeger
und die Firma :

Lsrl Kentner in Köppingvn .
Zu haben in Altensteig bei Johs . Kaltenbach , Seifensieder, I . Wur¬

ster, Dreherei , Fr . Steiner , Chr. Burghard fr

Lokutrensr 'Ns .

A l t e n st e i g.

Empfehlung .
Große Auswahl in allen Sorten

l a ala i « L 8l « » N !8tIiiiI > ni » r « ii
als :Tstt *isto« seh« tzo ill Segeltuch u. Lasting in versch. Farben ,

St * « « er « s^h « tzo
Ls*-setz«ho
pMsetzsachtttze
Sp « « seirf ^h <rho
V«lls^«tzo
S««d«lo«

sowie alle Sorten seine und starke

iu verschiedenen Farben und Preislagen

empfiehlt
aro « . in allen Größen

Schuhmacher.
Großes Ärger in allen Sorten

ästen nnd Leiste«
sowie Anfertign o« Matz-Schäste « schnell und billig

bei Obigem .
Iir ok»st«r*«reir A«tz*o«

fibt es zur Herstellung eines vorzüglichen, gesunden und billigen Haustrunkes
Kunst ' Mostes) keinen besseren Ersatz als

Julius Schräders «- 'k.-WST ""'
bereitet von Julius Schräder in Feuerbach bei Stuttgart .

Dieselben haben sich seit Jahren in Tausenden von Familien aufs beste be¬
währt und wird das daraus hergestellte ausgezeichnete Getränke allgemein dem Ro¬
sinenmost vorgezogen. Da Nachahmungen existieren , bitte ich genau auf die Firma
„Julius Schräder in Feuerbach " zu achten . Prospekte gratis und franco .
Portion zu 150 Liter Mk. 3.20 (ohne Zucker ) . Zu Altensteig bei Chru .Bu rg ha rd ; in Na go ld bei Hch. G -auß .



Revier Pfalzgrafenweiler.

Rkis - klllSisk
am Wiliwoch 9 . d. Wls .

1 ) nachm . 2 Uhr im „Adler " zu
Edelweiler das Scheidholzreis der Hut
Edelweiler gefch . zu 160 Wellen ;
sowie das Scheidholzreis der Hut Gröm
bach gesch. zu 30 Wellen ; ferner
aus Madbronn 35 Baustangen I . L

2) Nachm. 1-25 Uhr im Schwanen zu
Kälberbronn das Scheidholzreis der Hut
Kälberbronn gesch. zu 2660 Wellen .

Revier Pfalzgrafenweiler.

Grasverkauf.
Am Mittwoch 9. d. M .

nachm . 4 Uhr
wird im Schwanen zu Kälberbronn der
heurige Heuertrag der Wässerwiesenpar¬
zellen Nr. 43/1 und 2 der Markung Erz¬
grube mit 1,34 (Anwaltswiesen bei
der Reutplatzwasserstube im Nagoldthal)
auf dem Halm verkauft.

Altensteig Stadt .

MumMmis
Aus dem Nachlaß der 7 Friederike

Bachteler , Seilers ässorta, kommt in
deren Wohnung neben dem Gasthaus
zur Blume am

Donnerstag den 1V. Juni
nachm , von 1 Uhr an

zum Verkauf :
Schreinwerk (worunter ein gut¬
erhaltener großer Kleiderschrank),
ein Bett mit Bettrosch , Bett¬
gewand , Frauenkleider , und
fonstiger allgem . Hausrat.
2 Rm . weitztannene Rinde
und 100 Stück Reisachwellen ;

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 4 . Juni 1897 .

_ Armenpfle ge.
Herzogsweiler .

Gläüviger -Aufruf .
In der Nachlaßsache der Witwe Freh

in Kälberbronn werden diejenigen
Gläubiger , welche ihre Forderungen noch
nicht angemeldet haben , aufgefordert ,
ihre Ansprüche binnen einer Frist von
8 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
anzumelden.

Waisengerichts -Vorstand :
_ Schüler .

Altensteig .
Garantiert Wes reines

Bienenwachs
sowie von eigenem Wachs ver¬
fertigte

AtteirfteiK .

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten machen wir die schmerzliche Anzeige , daß
unser lieber Vater , Schwieger - und Großvater

Schlosser
Donnerstag abend 5 Uhr im Alter von 72 Jahren
nach kurzem Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Die Beerdigung findet am Sonntag , nach¬
mittags um 2 Uhr statt.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hmterdliebenen .

Altensteig .
Zur Lieferung von

Is . Antrartt- «nd Kettrmß Kohlen
la. Gas- nnd Destillation» Coaks

«nd Drillet
ab Bahnhof oder Lager beim Haus empfehle mich auch Heuer wieder und sichere
reelle und billige Bedienung zu .

Fr. Flaig, Konditor .

Altensteig .

fE billigst bei
in großer Auswahl

hat zu verkaufen
L . 8tzvAsr .

feinsleH

O S -L , ^

4 -zs

l t e ri st e i g.
Eine schöne Auswahl

Kinder¬
wagen

hat zu verkaufen
Angust Schittler ,

Sattlers Witwe.
A l t e n st e i g.

M « jl >Ii !> kdkii
iu gute» Qualitäten

empfiehlt
G . wuchere * .

Altensteig .
Znr Moftberettnng

empfiehlt
«rirrerrkuirif ^he

Apfelstücke
billigst

Seifmfieder Steiner .

Altensteig .
Fst . reifen

RahmkSs
in Staniol

Drknter -Käs
fst. vollsaftigen

Schweizer-Käs
Süßrahm-Tafelbutter

stets frisch bei
Chrn . Burghard jr .

Simmersfeld .
Unterzeichneter verkauft den

Hurn - Werein

Heute Samstag abend /gO Uhr
Versammlung

im Lokal.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

der Borstand .
A l t e n st e i g.

Wadfahrer -Herein .
Heute Freitag
abends 8 Uhr

Besprechung im Lokals
wegen der auszufübren-

den Pfingstfahrt über Tübingen -Reut-
lingen - Eutingen -Stuttgart .

Vorstand .

„Prämiiert auf der Berliner
Gewerbe -Ansstellnng 1896 "

Gebrannter

svä/UM«
ö Mk. 1 .80, 1 .60, 1 .40

per 1/2 Kilo
in vorzüglichsten Qualitäten em¬
pfiehlt in frischer Röstung

Chrv. Burghard st.
Altensteig .

von seiner Wiese bei der Schiltmühle
am Montag den 7. Juni

nachmittags 2 Uhr.
Zusammenkunft bei der Hofsägmühle.

jung Mickiael Schaible
Bauer .

A l t e n st e i g.

Schwarze Glare-
Handschnhe

i sind in vorzüglichster Qualität stets
^
in allen Nnmmern vorrätig .

! Ebenso liefere :

z Fmliige Gm-Hsudslhilie
inach aufgelegter Farbenkarte prompt und
! billigst .
' C. W . Lutz.

S p i e l b e r g.
Hleber Wstngsten

schänkt

Klll!-
Kicr .

Wueff.
Reichenbach
O . -A. Freudenstadt .

Unterzeichneterverakkordiert
am Pfingstmontag den 7. d . M .

nachmittags 3 Uhr
in der Pfaffenstube

dir Keifnhr
von 85 Festmeter Forchen vom Wald -
teil Mühlberg bei der Völmlesmühle zur
Säge Pfaffenstube .

Karl Seid .
Nur!
Lob

-tausend .Psarrer, Lehrer, Beamte
rc. über seinen Holländ . Tabak
hat ir « «vNvr in Seesen a. H .
Ein 10 Md.-Beutel fco . acht Mk.

Notiz -Tafel.
Konkurs wurde eröffnet über das Ver-

möqen des Ludwig Reich, Fuhrmanns
in Lofiburg . Forderungstermin 27 . Juni
1897 . Konkursverwalter : Gerichtsnotar
Schmid in Freudenstadt.

Konkurs wurde eröffnet über das Ver¬
mögen des Alt Ludwig Dougus ,
Bauers iu Deckenpfronn. Konkurs¬
verwalter ist Amtsnotar Veittinger in
Teinach.

Altensteig .
Schranuen -Iettek

vom 2 . Juni 1897 .
Dinkel neuer . 6 60 6 57
Kernen . . 8 — 7 39
Geriie . . . . . . 8 — 7 62
Weizen . 10 — 9 80
Roggen . . . — — 8 —
Bohnen . . . . . . . — — 5 80

Hiktnalienpreise.
V2 Kilo Butter . . . . . .
2 Eier .

6 50
6 40-
6 üo
9 70

75 ^
. S ^

Gestorben in Altensteig :
Am 2 . Juni . 1897 : Eva Maria

Wößner , Tochter des Mehlhändlers
Johs . Wößner , im Alter von 2 Jahren
und 10 Tagen .

Am 3. Juni 1897 : Johann Fried¬
rich Stiehl , Schlosser , im Alter
von 72 Jahren , 1 Monat, 24 Tagen.

Hiezu eine Beilage .
Aus technischen Gründen wird „Der

Sonntags -Gast" der heut. Nr. bei¬
gelegt . Inserate für die Sonntags -
Ausgabe erbitten bis spätestens Sams¬
tag vormittag 9 Uhr.


	[Seite 311]
	[Seite 312]
	[Seite 313]
	[Seite 314]

